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manroland Goss web systems GmbH 

Allgemeine Einkaufsbedingungen 
 
Bestell-Nr. und Pos.-Nr. sind in Rechnungen, Frachturkunden, Lieferscheinen (mit Abladestelle) und im sonsti-
gen Schriftverkehr stets anzugeben. Eine Bearbeitung ist sonst nicht möglich!  
Änderungen gegenüber unserer Bestellvorgabe sind in der Auftragsbestätigung hervorzuheben. 

 

I.  Allgemeines 
 

Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferan-
ten und uns richten sich nach diesen Einkaufs-
bedingungen und etwaigen sonstigen Vereinba-
rungen. Die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen des Lieferanten gelten auch dann nicht, 
wenn wir ihnen im Einzelfall nicht widerspre-
chen. 

 

II. Bestellungen, Auftragsannahme 
 

1. Nur schriftliche Bestellungen sind rechts-
verbindlich. Telefonische oder mündliche 
Vereinbarungen bedürfen unserer schriftli-
chen Bestätigung. 

2. Die Bestellung ist uns unverzüglich schrift-
lich zu bestätigen. 

3. Wir können im Rahmen des für den Liefe-
ranten Zumutbaren Änderungen des Liefer-
gegenstandes in Konstruktion und Ausfüh-
rung verlangen. Dabei sind die Auswirkun-
gen, insbesondere hinsichtlich der Mehr- 
und Minderkosten sowie der Liefertermine 
angemessen einvernehmlich zu regeln. 

 

III. Liefertermine 
 

1. Die Liefertermine sind einzuhalten. 

2. Eine vorzeitige Lieferung darf nur bei Vorlie-
gen unseres schriftlichen Einverständnis-
ses erfolgen und berührt den vereinbarten 
Zahlungstermin nicht. 

3. Der Lieferant kann sich auf eine Termin-
überschreitung, die auf höhere Gewalt zu-
rückzuführen ist, nur dann berufen, wenn er 
uns den Grund unverzüglich nach Bekannt-
werden mitgeteilt hat. 

4. In allen übrigen Fällen der Überschreitung 
von Lieferterminen behalten wir uns vor, un-
beschadet der sonstigen gesetzlichen An-
sprüche, entweder Lieferung und Scha-
densersatz wegen verspäteter Lieferung o-
der Schadensersatz wegen Nichterfüllung 
zu verlangen oder vom Vertrag zurückzutre-
ten. 

5. Von Unterlieferanten des Lieferanten zu 
vertretende Verzögerungen gelten als vom 
Lieferanten zu vertreten. 

 

IV. Lieferung, Gefahrübergang 
 

1. Die Lieferung hat, sofern nichts anderes 
schriftlich vereinbart ist, frei Haus, damit frei 
Anlieferwerk verzollt (DDP gemäß Incoterms 
2010) zu erfolgen.  

2. Teillieferungen sind grundsätzlich unzuläs-
sig, es sei denn, wir haben ihnen ausdrück-
lich zugestimmt oder sie sind uns zumutbar.  

3. Der Lieferant trägt die Sachgefahr bis zur 
Annahme der Ware durch uns oder unseren 
Beauftragten an dem Ort, an den die Ware 
auftragsgemäß zu liefern ist. 

V. Verwendung der Produkte, anwendbare 
Vorschriften 

 

1. Der Lieferant wird darauf hingewiesen, dass 
wir unsere Produkte weltweit vertreiben. 

2. Der Lieferant verpflichtet sich zur Einhal-
tung der für den Liefergegenstand und des-
sen Verwendung in Deutschland geltenden 
Bestimmungen sowie auch der entspre-
chenden Bestimmungen der EU, der 
NAFTA, der ASEAN, ihrer jeweiligen Mit-
gliedsländer und der entsprechenden Best-
immungen von China, Japan, der Russi-
schen Föderation sowie Süd-Korea, insbe-
sondere der Bestimmungen über Unfallver-
hütung, Arbeitssicherheit, Umweltschutz 
und Maschinensicherheit etc. 

3. Der Lieferant stellt sicher, dass die Liefer-
gegenstände und auch deren Bestandteile 
nach den jeweils geltenden Exportkontroll-
regelungen weder einem Ausfuhrverbot 
noch einer Ausfuhrbeschränkung unterlie-
gen. Exportkontrollregelungen in diesem 
Sinne sind - soweit nachfolgend nichts An-
deres bestimmt ist - alle für die Bundes-re-
publik Deutschland geltenden Gesetze und 
Verordnungen, die - beschränkt auf die 
technischen Eigenschaften einer Ware - 
eine Exportkontrolle zum Gegenstand ha-
ben.  

Der Lieferant verpflichtet sich, uns unver-
züglich und schriftlich zu informieren, sofern 
ein entsprechendes Ausfuhrverbot oder 
eine Ausfuhrbeschränkung bestehen sollte. 

Insbesondere besteht eine Informations-
pflicht des Lieferanten, sofern eine der fol-
genden Regelungen einschlägig ist: 

 Ausfuhrliste, Teil I, Abschnitt C der deut-
schen Außenwirtschaftsverordnung, 

 Anhang I der EG-Dual-Use-VO, 

 Commerce Control List der Export Admin-
istration Regulations (EAR) der USA. 

Sämtliche, dem AG aufgrund eines Versto-
ßes des Lieferanten gegen die vorbenann-
ten Verpflichtungen entstehenden Schäden 
oder Aufwendungen sind vom Lieferanten 
zu tragen. 

 

VI. Versicherung 
 

Die Kosten für Versicherungen erkennen wir nur 
an, wenn sie vorher mit uns schriftlich vereinbart 
worden sind. 

 

VII. Überlassung von Unterlagen 
 

1. Lagerungs-, Montage-, und Betriebs-anwei-
sungen - und soweit anwendbare Sicher-
heitsdatenblätter - sind kostenlos in den 
EU-Amtssprachen und in den Landes-spra-
chen der Mitgliedsländer der EFTA sowie in 
Türkisch, Chinesisch (simpl.), Japanisch 
und Russisch mitzuliefern. 

2. Dasselbe gilt für Unterlagen, die für die 
Wartung und Instandsetzung des Lieferge-
genstandes erforderlich sind. Wir sind be-
rechtigt, diese Anweisungen und Unterla-
gen zu vervielfältigen, zu bearbeiten und an 
unsere Kunden weiterzugeben. 

 

VIII. Verpackung 
 

1. Der Lieferant hat die Liefergegenstände 
auf seine Kosten nach den Vorschriften 
der HPE-Verpackungsrichtlinien zu ver-
packen. 

2. Verpackungsmaterial ist auf unseren 
Wunsch vom Lieferanten auf seine Kos-
ten abzuholen und zurückzunehmen. 

 

IX. Untersuchung der Ware 
 

1.  Wir werden unverzüglich nach Eingang 
die Ware auf äußerlich erkennbare Schä-
den und äußerlich erkennbare Abwei-
chungen in Identität und Menge prüfen. 

2. Entdecken wir hierbei einen Mangel, wird 
dies dem Lieferanten unverzüglich ange-
zeigt. 

3. Hierbei nicht entdeckte Mängel werden 
wir dem Lieferanten in angemessener 
Frist, sobald diese nach den Gegebenhei-
ten eines ordnungsgemäßen Geschäfts-
ablaufs festgestellt werden, anzeigen. 

4. Der Lieferant verzichtet insofern auf den 
Einwand der verspäteten Mängelrüge. 

 

X. Sachmängelhaftung 
 

Soweit nachfolgend nicht abweichend gere-
gelt, gelten für die Sachmängelhaftung die ge-
setzlichen Vorschriften: 

1. Der Lieferant leistet in der Weise Gewähr, 
dass er die Teile der Lieferung, die man-
gelhaft sind oder innerhalb der Verjäh-
rungsfrist mangelhaft werden, nach unse-
rer Wahl frei Verwendungsstelle neu lie-
fert oder nachbessert. Das gleiche gilt, 
wenn die Lieferung dem Stand der Tech-
nik nicht entspricht oder die vereinbarten 
Merkmale und Anforderungen nicht erfüllt. 

2. Der Lieferant hat die zur Nacherfüllung er-
forderlichen Aufwendungen zu tragen und 
hat sich bei der Abwicklung der Nacherfül-
lung nach unseren betrieblichen Belangen 
zu richten. Uns aus etwaigen Garantien 
zustehende Rechte bleiben unberührt.  

3. Alle Kosten, die uns durch das Nichtein-
halten von Beschaffenheits- und Haltbar-
keitsgarantien oder durch das Verschul-
den des Lieferanten erwachsen, trägt der 
Lieferant. Dieser Anspruch erstreckt sich 
im Falle der Weiterveräußerung des Lie-
fergegenstandes auch auf die zum Zwe-
cke der Nacherfüllung gegenüber unse-
rem Kunden erforderlichen Aufwendun-
gen, insbesondere Transport-, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten.  
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4. Soweit der Liefergegenstand in einem von 
uns hergestellten Produkt verwendet wird, 
beträgt die Verjährungsfrist 24 Monate ab 
Inbetriebnahme unseres Produkts. Soweit 
der Liefergegenstand an einen unserer 
Kunden weitergeliefert wird, beträgt die 
Verjährungsfrist 24 Monate ab Eingang 
bei unserem Kunden. In beiden Fällen en-
det die Verjährungsfrist jedoch spätestens 
36 Monate ab Gefahrübergang.  

5. Für sonstige Liefergegenstände beträgt 
die Verjährungsfrist 24 Monate ab Gefahr-
übergang. 

6. Die Verjährungsfrist für Arbeiten an 
Grundstücken und für Bauwerke beträgt 5 
Jahre ab Abnahme.  

7. Droht durch einen Mangel der Eintritt ei-
nes Schadens und ist es aufgrund einer 
besonderen Dringlichkeit nicht mehr mög-
lich, dem Lieferanten von dem Mangel 
und von dem drohenden Schaden zu un-
terrichten und ihm eine Frist zur Nacher-
füllung zu setzen, so können wir den Man-
gel auf Kosten des Lieferanten beseitigen, 
beseitigen lassen oder Ersatz beschaffen. 

 

XI. Preise und Zahlungsbedingungen 
 

1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis 
ist bindend.  

2. Der Lieferant trägt alle etwaig anfallenden 
Zölle, Steuern, Abgaben und Kosten ei-
ner Einfuhr aus Anlass der Bestellung.  

3. Preise verstehen sich zuzüglich gesetzli-
cher Umsatzsteuer.  

4. Wir leisten Zahlung, sofern nichts ande-
res schriftlich vereinbart ist, innerhalb von 
30 Tagen nach Eingang von Lieferung 
und Rechnung mit 3 % Skonto. 

5. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungs-
rechte stehen uns im gesetzlichen Um-
fang zu.  

6. Wir zahlen unter dem Vorbehalt einer Be-
richtigung, falls sich nachträglich Bean-
standungen ergeben.  

7. Soweit von uns Zahlungen zu leisten 
sind, für die noch keine Lieferungen 
und/oder Leistungen erbracht wurden, so 
sind zu unseren Gunsten entsprechende 
Bankgarantien eines namhaften deut-
schen Kreditinstituts zu stellen, bevor 
durch uns Zahlungen bewirkt werden. 

8. Unsere Zahlungen erfolgen nach unserer 
Wahl durch Scheck oder Überweisung. 

 

XII. Abtretung 
 

Forderungen gegen uns können nur mit unse-
rer vorherigen schriftlichen Zustimmung abge-
treten werden. Tritt der Lieferant seine Forde-
rung gegen uns ohne unsere Zustimmung an 
einen Dritten ab, so ist die Abtretung gleich-
wohl wirksam. Wir können jedoch nach unse-
rer Wahl mit befreiender Wirkung an den Lie-
feranten oder den Dritten leisten. 

 

XIII. Eigentumsvorbehalt 
 

Ein Eigentumsvorbehalt ist nur verbindlich, 

wenn er außerhalb der Geschäftsbedingungen 
des Lieferanten schriftlich vereinbart wurde. 
 

XIV. Geheimhaltung, Verwendung von Fer-
tigungsmitteln 
 

1. Der Lieferant verpflichtet sich alle nicht of-
fenkundigen kaufmännischen und techni-
schen Einzelheiten, die ihm durch die Ge-
schäftsbeziehung bekannt werden, als 
Geschäftsgeheimnis zu behandeln. 

2. Zeichnungen, Modelle, Schablonen, 
Muster und ähnliche Gegenstände dürfen 
unbefugten Dritten nicht überlassen oder 
sonst zugänglich gemacht werden. 

3.  Die Vervielfältigung solcher Gegen-
stände ist nur im Rahmen der betriebli-
chen Erfordernisse und urheberrechtli-
chen Bestimmungen zulässig. Sie sind 
dem Lieferanten nur zur Ausführung des 

Auftrages anvertraut und nach Erledi-
gung des Auftrages an uns zurückzuge-
ben.  

4. Dies gilt entsprechend für die vom Liefe-
ranten nach unseren Angaben gefertigten 
Gegenstände im obigen Sinne.  

5. Unterlieferanten sind entsprechend zu 
verpflichten. 

6. Der Lieferant darf nur mit unserer vorhe-
rigen schriftlichen Zustimmung mit der 
Geschäftsverbindung zu uns werben. 

 

XV. Schutzrechte Dritter 
 

1. Der Lieferant haftet nach den gesetzlichen 
Vorschriften für Ansprüche, die sich bei ver-
tragsgemäßer Verwendung der Liefer-ge-
genstände aus der Verletzung von Schutz-
rechten oder Schutzrechtsanmel-dungen 
Dritter ergeben. Er stellt uns und unsere Ab-
nehmer entsprechend frei.  

2. Die Vertragspartner verpflichten sich, sich 
unverzüglich von bekannt werdenden Ver-
letzungsrisiken und angeblichen Verlet-
zungsfällen zu unterrichten und sich Gele-
genheit zu geben, entsprechenden Ansprü-
chen einvernehmlich entgegen zu wirken.  

3. Der Lieferant wird uns auf Anfrage die Be-
nutzung von veröffentlichten und unveröf-
fentlichten eigenen und von lizenzierten 
Schutzrechten und Schutzrechtsanmel-
dungen an den Liefergegenständen mittei-
len.  

 

XVI. Kündigung 
 

Im Falle einer Kündigung des Vertrages durch 
uns erhält der Lieferant höchstens den Teil der 
Vergütung, welcher seinen bis dahin erbrachten 
Leistungen entspricht. 

 

XVII. Rücktritt, Vertragsausführung 
 

1. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes sind 
wir berechtigt, von dem Vertrag ganz oder 
teilweise zurückzutreten oder die Ausfüh-
rung zu einem späteren Termin ohne zu-
sätzliche Ansprüche des Lieferanten zu ver-
langen. 

2. Wichtige Gründe sind insbesondere Streik, 
Aussperrung oder andere Betriebsstörun-
gen; ferner Zahlungseinstellungen des Lie-
feranten. Die Regelung gemäß Ziffer XIX 
bleibt unberührt.  

 

XVIII. Gefahrengüter 
 

Bei Lieferung von Gefahrengütern trägt der Lie-
ferant die volle Verantwortung für die Einhaltung 
der entsprechenden gesetzlichen Bestimmun-
gen, wie z. B. Kennzeichnung, Verpackung, For-
mulare, etc. 

 

XIX. Integritätsklausel 
 

1. Der Lieferant und wir verpflichten uns: 

 im Rahmen des Vertragsverhältnisses 
untereinander und gegenüber Dritten jed-
wede Form von Korruption zu unterlas-
sen; 

 alle erforderlichen, auch organisatori-
schen Maßnahmen zur Vermeidung von 
Korruption zu ergreifen. Dazu gehört 
auch die Belehrung der jeweiligen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und der sonst 
beauftragten Personen. 

Korruption im weitesten Sinne ist dabei je-
des Erstreben oder Annehmen, Anbieten o-
der Gewähren, Erleichtern oder Verschwei-
gen von ungebührlichen Zahlungen oder 
anderen solchen Vorteilen. 

2. Bei Verletzung dieser Integritätsverpflich-
tung durch den Lieferanten sind wir berech-
tigt, von dem Vertrag aus wichtigem Grund 
zurückzutreten. Weitergehende (auch ge-
setzliche) Ansprüche unsererseits gegen 
den Lieferanten, insbesondere auf Scha-
densersatz, bleiben hiervon unberührt. 

3. Der Lieferant nimmt zur Kenntnis, dass wir 
im Falle eines Verstoßes gegen diese Integ-
ritätsverpflichtung zur Zusammenarbeit mit 

den Strafverfolgungsbehörden sämtliche In-
formationen und Daten, auch soweit deren 
vertrauliche Behandlung zugesichert wor-
den ist, offen legen werden. 

 

XX. Recht, Gerichtsstand, Erfüllungsort 
 

1. Es gilt ausschließlich deutsches Recht un-
ter Ausschluss des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über den inter-nationa-
len Warenkauf. 

2. Ausschließlicher Gerichtsstand ist, auch bei 
Direktlieferung an den Kunden, Augsburg. 

Wir können jedoch auch am Sitz des Liefe-
ranten klagen.  

3. Erfüllungsort für alle Lieferungen ist Augs-
burg; ist in der Bestellung ein anderer Be-
stimmungsort angegeben, gilt dieser als Er-
füllungsort. Erfüllungsort für Zahlungen ist 
Augsburg. 

 

XXI. Schriftform 
 

Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Be-
dingungen und der getroffenen weiteren Verein-
barungen bedürfen der Schriftform. Auf dieses 
Formerfordernis kann nur schriftlich verzichtet 
werden. 


